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JAHRESRÜCKBLICK

BHU JAHRESTHEMA:
LANDSCHAFT UND
ENERGIE
Spuren der historischen
Energiegewinnung finden sich
noch vielfältig in der Landschaft.
Sie bietet damit einen
unverzichtbaren Schatz an
Erfahrungen und
Anknüpfungspunkten. 

Der Heimatverband mit Vorstand und Mitarbeiterinnen auf der Jubiläums-
veranstaltung “10 Jahre HMV”  am 27. September 2025 in Ribnitz-Damgarten.
Im Jahr 2025 wurde die Geschäftsstelle mit Johanna Bojarra, Christiane Lenkeit
und Anne Münickel neu besetzt.

Das Thema des Jahres 2025 des
Runden Tisches Landesgeschichte
hieß “Mobilität”. Höhepunkt war die
Konferenz am 12. und 13.
September 2025 in Güstrow.  

MOBILITÄT

Publikatione 12x4 - Der
etwas andere
Reiseführer,
herausgegeben 2025



Prof. Dr. Wolfgang Methling erhält Bundesverdienstkreuz
JANUAR

Am 9. Januar 2025 wurden in einem Festakt im Schweriner Schloss 16
Bürger und Bürgerinnen aus MV mit dem Bundesverdienstkreuz am
Bande ausgezeichnet. Zu den Ausgezeichneten zählt auch Prof. Dr.
Wolfgang Methling, ehemaliger stellv. Vorsitzender des
Heimatverbandes Mecklenburg-Vorpommern, der für sein mehr als 30
Jahre währendes Engagement für die Gesellschaft, besonders in MV, das
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland erhielt. Insbesondere in den Bereichen Naturschutz,
Kulturlandschaften,
 Denkmalschutz sowie als Vermittler in Politik und Gesellschaft wirkte er
für den Heimatverband.

Modellprojekt “Späldäl Rostock” (bis Juni 2025)
Am 9. Januar 2025 wurden in einem Festakt im Schweriner Schloss 16
Bürger und Bürgerinnen aus MV mit dem Bundesverdienstkreuz am
Bande ausgezeichnet. Zu den Ausgezeichneten zählt auch Prof. Dr.
Wolfgang Methling, ehemaliger stellv. Vorsitzender des
Heimatverbandes Mecklenburg-Vorpommern, der für sein mehr als 30
Jahre währendes Engagement für die Gesellschaft, besonders in MV, das
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland erhielt. Insbesondere in den Bereichen Naturschutz,
Kulturlandschaften,
 Denkmalschutz sowie als Vermittler in Politik und Gesellschaft wirkte er
für den Heimatverband.

FEBRUAR
Plattdeutscher Schreibwettbewerb für kurze Bühnenstücke
Im Rahmen des Projekts „Späldäl Rostock“ wurden neue Theaterstücke
gesucht, die insbesondere ein Publikum im Alter von 18 bis 50 Jahren
ansprechen. 
Preisverleihung am 15.6.25 im Rahmen der 5. Plattdt. Wochen in Rostock.

Suche nach Plattdt. Wort des Jahres wird ausgeschrieben

MÄRZ

Das Fritz-Reuter-Literaturmuseum und der HMV machten sich wieder
gemeinsam auf die Suche nach dem schönsten Plattdt. Wort in 3
Kategorien. 
Onlineabstimmung für die beste Wortneuschöpfung im Mai 2025.

Gedenktag Eugen Geinitz
Festliche Veranstaltung zum 100-jährigen Todestag von Eugen Geinitz
am 09.03.2025 in Rostock: Der Heimatverband wurde vertreten durch
die Vorstandsmitglieder Anna Schröder und Christoph Schmitt.
Geologische Wanderung zum Geinitzort/Stolteraa.



10. Runder Tisch Plattdeutsch digital
APRIL

Am 5. April fand der 10. Runde Tisch Plattdeutsch des HMV in digitaler
Form statt. Es wurde die Sprachlern-App „Platt mit Beo“ und diverse
plattdeutsche Theaterprojekte aus M-V vorgestellt. 
 Die Veranstaltung bietet alljährlich eine lebendige Plattform für
Austausch, Vernetzung und neue Impulse zur Förderung der
plattdeutschen Sprache.

Plattdeutsche Wochen eröffnet
Leider fiel witterungsbedingt der 11. Plattdüütsch Bäukerdag aus. Als
kleine Alternative wurde der Plattdeutsche Gottesdienst nach dem
Motto ,,Sing un bäd up Platt, Gott versteiht ok dat" in der Kirche zu
Warnemünde mit Pastorin Ute Eisenack veranstaltet. Der
Vorstandsvorsitzende Martin Buchsteiner sprach seine Eröffnungsworte
für den Heimatverband MV, der die vielen plattdeutschen
Veranstaltungen im Land koordiniert und (mit)organisiert. Nach der
Plattdeutschen Predigt fand die Verleihung des diesjährigen Unkel
Bräsig-Preises für besondere Verdienste um die plattdeutsche Sprache
an Dr. Karola Stark statt. Wir gratulieren recht herzlich!

10-jähriges Bestehen HMV
Gründung am 27. Mai 2015 in Witzin
Das Jubiläum nehmen verschiedene Veranstaltungen über das Jahr
zum Anlass

Plattdeutsche Wochen

MAI/JUNI

Vom 25. Mai bis 15. Juni 2025 fanden im ganzen Land die 5.
Plattdeutschen Wochen statt. Unter dem Motto „Schnacken Sei Platt?
Na denn, schnacken Sei Platt!“ lud der Heimatverband Mecklenburg-
Vorpommern e.V. erneut dazu ein, die plattdeutsche Sprache in ihrer
Vielfalt erlebbar zu machen. Zahlreiche Vereine, Institutionen, Schulen,
Museen und Privatpersonen beteiligten sich mit unterschiedlichsten
Aktionen – von Theateraufführungen und Lesungen über Konzerte und
Gottesdienste bis hin zu Ausstellungen und Mitmachangeboten. U.a.:

Plattdeutsche Wort des Jahres 2025
Symposium „Wie weiter mit Reuter?“ 
„Festival up Platt“ im Soziokulturellen Zentrum St. Spiritus in
Greifswald, u.a. mit Musik, Theater und Stadtführungen in
plattdeutscher Sprache
19. Norddeutscher Tag in Dömitz (Folkmusik, Schülerbeiträge, Tanz
und Shantys)
Deutscher Mühlentag (Beiträge auf Platt in der Kröpeliner Mühle
oder der Wassermühle Rosemarsow)

MAI



„Späldäl Rostock“ feierte seinen Abschluss (Teilnehmende aus den
Workshops haben ein kurzes Stück aufgeführt, begleitet von Musik
und der Siegerehrung des Schreibwettbewerbs für kurze
Bühnenstücke)
Max-Lindow-Literaturgesellschaft in Brandenburg ehrte den 150.
Geburtstag des plattdeutschen Dichters Max Lindow mit zahlreichen
Veranstaltungen 

Plattdeutsches Wort des Jahres gekürt

Die Gewinner 2025 in den drei Kategorien lauten:
Schönstes plattdeutsches Wort: Schlackermaschü (Schlagsahne),
Oldenburg
Beste Wortneuschöpfung: Upschuweritis (Aufschieberei,
Prokrastination), Hannover
Liebste Redensart oder Sprichwort: Von'n gaut Wuurt warden de Tähn'n
nich stump. (Von einem guten Wort werden die Zähne nicht stumpf.),
Lübz

Stier und Greif Heft 1/25
Im Bereich „Geschichte und Gegenwart“ geht es u.a. um archäologische
Hinweise auf Bischof Otto von Bamberg in Pommern, einen
schottischen Besucher des Strelitzer Hofes, einen die Welt bereisenden
Herzog und einen der ersten Lithografen Mecklenburgs. In der Rubrik
„Kultur aktuell“ reichen die Themen vom Heimatmuseum Sternberg als
bemerkenswertem Neuzugang im Land bis hin zu dem
beklagenswerten Verlust des eingestellten „Mecklenburg-Magazins“. Im
Interview ist diesmal Philipp Schinschke, Geschäftsführer der Deutschen
Kriegsgräberfürsorge MV. Darüber hinaus bietet das Heft Neuigkeiten
aus kulturellen Vereinen, einen schönen Schwerpunkt mit
plattdeutschen Beiträgen und eine kleine Extrarubrik für Kinder.

MV Tag in Greifswald

JUNI

Ein interaktives Plattdeutsch-Glücksrad, ein kurzweiliges Sprach-Quiz,
die Vorstellung des digitalen Ortschronikenportal sowie der
eindrucksvolle Einblick in das Wossidlo-Teuchert Wörterbuch – digital
zugänglich und voller sprachlicher Schätze. Auf besondere Resonanz
stieß die Wollstraße sowie das Live-Knüpfen der Vorpommerschen
Fischerteppiche. Auch die "Späldäl Rostock" begeisterte mit einer
szenischen Darbietung plattdeutscher Theaterkunst.
Projekte und Themen wurden vorgestellt, Materialien verteilt und mit
vielen Interessierten gesprochen. 
Am Sonntag führte Thomas Lenz auf der Landesbühne charmant up
Platt durch ein abwechslungsreiches Programm. Für musikalische
Höhepunkte sorgten der Jugendchor Demmin mit plattdeutschen
Liedern, Max Nadzeika mit dem Akkordeon sowie der Shantychor „De
Klaashahns“ aus Warnemünde. Ein besonderes Highlight war zudem
eine kleine Präsentation liebevoll gestrickter Oberbekleidung -
traditionell und modern.

MAI



10 Jahre Heimatverband MV – Auch im Jubiläumsjahr verleiht der
Heimatverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. den Ehrenpreis für
Engagierte der Heimatpflege. Er wird an Personen, Initiativen, Vereine
oder andere vergeben, die sich in herausragender und vorbildlicher
Weise um die Heimat- und Traditionspflege des Landes Mecklenburg-
Vorpommern verdient gemacht haben. 

Nachholtermin „11. Plattdüütsch Bäukerdag“

Wo sonst Kunst im Mittelpunkt steht, erklang dieses Jahr das
Plattdeutsche in all seinen Facetten. Die Premiere in der Kunsthalle
Rostock bot literarische Neuentdeckungen der Verlage, plattdt.
Lesungen sowie stimmungsvolle Live-Musik. 
Nadine Koop und Johanna Bojarra gaben Einblicke in die Arbeit des
„Bunnsraat för Nedderdüütsch“.

Jubiläumsfeier HMV und Ehrenpreisvergabe

Der Heimatverband Mecklenburg-Vorpommern feierte am Samstag,
dem 27. September 2025, sein zehnjähriges Bestehen mit einem
Fachforum zum Immateriellen Kulturerbe, seiner
Mitgliederversammlung und einer Festveranstaltung mit Grußworten
und Ehrungen im Stadtkulturhaus der Bernsteinstadt Ribnitz-
Damgarten. Es gab folgende Gewinner: Jugendarbeitskreis beim
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge MV, Manfred Kutscher,
Sassnitz (Rügen), Dr. Hildegard Brekenfeld, Walkendorf, Niederdeutsche
Bühne Neubrandenburg e.V., Folkloreensemble „Richard Wossidlo“
Ribnitz-Damgarten 1962 e.V. Zusätzlich wurden aufgrund des Jubiläums
sieben Gründungsmitglieder mit einem Ehrenpreis geehrt.

Weben mit dem Kamm

Das Kulturreferat für Pommern und Ostbrandenburg am Pommerschen
Landesmuseum in Greifswald informiert über Kultur aus den genannten
Gebieten und organisiert Austausch, Veranstaltungen, Workshops – und
am letzten Septemberwochenende fand der erste Workshop in
Kooperation mit dem Arbeitskreis „Traditionelle Textilien“ statt.

SEPTEMBER

HMV lobt Ehrenpreis aus

OKTOBER

Der Heimatverband Mecklenburg-Vorpommern hat gemeinsam mit
Partnern einen neuen Reiseführer „12x4 – der etwas andere Reiseführer
für Mecklenburg-Vorpommern“ veröffentlicht. Die Publikation vereint
die Höhepunkte aus vier Jahren landesweiter Kulturkampagnen und
stellt insgesamt 48 ausgewählte Kultur- und Baudenkmäler sowie
Wanderwege vor. Der Reiseführer entstand in enger Zusammenarbeit
mit dem Mecklenburger Orgelmuseum Malchow, dem Landesamt für
Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (LUNG),
dem Mühlenverein Mecklenburg-Vorpommern e.V. und dem Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. M-V.

Reiseführer 12x4

https://orgelmuseum-malchow.jimdofree.com/
https://www.lung.mv-regierung.de/
https://www.lung.mv-regierung.de/
https://www.muehlenverein-mv.de/startseite
https://mecklenburg-vorpommern.volksbund.de/
https://mecklenburg-vorpommern.volksbund.de/


Pünktlich zum Tag des IKE hat der HMV die Vielfalt der Bräuche, Feste
und Handwerke sichtbarer gemacht. Auf der Internetseite
www.traditionen-in-mv.de präsentiert eine kleine Bildergalerie alle
eingetragenen Kulturformen aus Mecklenburg-Vorpommern. Ein
herzliches Dankeschön geht an Antje Hückstädt für die Idee und
Koordination und an alle IKE-Träger, die diesen visuellen Überblick
durch ihre Unterstützung ermöglicht haben.

Tag der Tracht
In bewährter Kooperation mit dem Tanzverband MV feierte der HMV am
dritten Oktobersonntag den „Tag der Tracht“. Vor der malerischen
Kulisse des Kürbisfestes in Alt Schwerin wurden traditionelle Tänze und
Trachten lebendig. Die Begeisterung der zahlreichen Besucherinnen
und Besucher zeigte einmal mehr, wie tief verwurzelt und lebendig
unsere regionalen Bräuche in Mecklenburg-Vorpommern sind.

11. Runder Tisch Plattdeutsch

Im Heimatmuseum Warnemünde ging es am 16. November beim 11.
Runden Tisch Plattdeutsch um „Platt un niege Medien“.
Christian Peplow, Leiter des AK Niederdt. führte durch den Tag. 
 Plattfluencerin Lisa Wrogemann gab in einem Social-Media-Workshop
Tipps und Tricks für Instagram & Co. und die Teilnehmenden erhielten
die Möglichkeit, eigene Ideen für ihre Projekte praktisch umzusetzen.

Stier und Greif Heft 2/25

Im Bereich „Geschichte und Gegenwart“ geht es u.a. um die
mittelalterliche Astronomische Uhr in Rostock, den ersten
Landesgeologen Franz Eugen Geinitz, um neue Erkenntnisse über
Johannes Gillhoff und um aktuelle Forschungen zur ehrenamtlichen
Kulturarbeit im Land. In der Rubrik „Plattdeutsch“ ist von einem Fritz-
Reuter-Theaterprojekt, einer attraktiven (kostenlosen!) Sprach-Lern-App
sowie über den Stellenwert von Platt im Bundestag zu lesen. Im
Interview ist diesmal Clau-dia Hoffmann, die Leiterin des
Regionalmuseums Neubrandenburg. Darüber hinaus bietet das Heft
viele Neuigkeiten aus kulturellen Vereinen und Initiativen sowie eine
kleine Extrarubrik für Kinder.

NOVEMBER

Internationaler Tag des Immateriellen Kulturerbes

Die Veranstaltung fand im Konrad Zuse Haus der Universität Rostock
statt – hybrid: online und vor Ort. Jan Kessel von der Ehrenamtsstiftung
MV informierte leicht verständlich über das Urheberrecht und
Nutzungsrechte von Bildern. Er gab praktische Tipps, Hinweise und
Empfehlungen für die Arbeit der Ortschronist:innen und
Heimatforscher:innen.
Neben spannenden Einblicken gab es eine offene Fragerunde sowie
aktuelle Informationen zum Ortschroniken-Portal.

Veranstaltung der Ortschronisten zum Thema Urheber- und
Nutzungsrechte, Medium Bild

http://www.traditionen-in-mv.de/
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